
Kaufmann/-frau für Groß- und 

Außenhandelsmanagement

Informationen zur 

Neuordnung 



Der Neuordnungsbedarf
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Veränderte Kompetenzanforderungen durch 

▪ die wachsende Bedeutung von elektronischen Geschäftsprozessen

(inklusive E-Commerce). 

▪ die zunehmende Relevanz von prozessorientierter und projektförmiger Arbeit.

Modernes Lernen durch

▪ Kompetenzorientierte Vermittlung von Ausbildungsinhalten. Das bedeutet: Die 

Beschreibung der beruflichen Tätigkeiten erfolgt in Form vollständiger 

Handlungen, in denen fachliche, methodische, soziale sowie personale 

Kompetenzen entwickelt werden und orientiert sich an den betrieblichen Arbeits-
und Geschäftsprozessen. 



Zielsetzungen der Neuordnung
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Elemente des Berufsbildes
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Gesetzliche

Verordnung

Rahmenplan:

betriebliche 

Umsetzung

Rahmenplan:

schulische 

Umsetzung



Wesentliche strukturelle Änderungen

• Neuer Name: 

Kaufmann/Kauffrau für Groß- und Außenhandelsmanagement

• Neue Gliederung des Ausbildungsrahmenplans

• Gestreckte Abschlussprüfung statt Zwischen- und Abschlussprüfung

– Teil 1 der Abschlussprüfung (schriftlich) nach 18 Monaten über Inhalte 

der ersten 15 Monate zählt mit in die Endnote

– Teil 2 der Abschlussprüfung (schriftlich + mündlich) am Ende der 

Ausbildung

– Fallbezogenes Fachgespräch mit neuer „Reportvariante“ zu betrieblichen 

Fachaufgaben im Ausbildungsbetrieb
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Wesentliche inhaltliche Änderungen

• Waren- und kundenbezogene Dienstleistungen

• Elektronische Geschäftsprozesse (E-Business), Datenschutz, IT-Sicherheit

• Arbeit in Projekten (Projektmanagement)

• Vielfalt der Vertriebskanäle, insb. Onlinevertriebskanal (E-Commerce)

• Nachhaltigkeit in Lieferketten

• Betriebliche Compliance

• Retourenmanagement (Fachrichtung Großhandel)

• internationale Berufskompetenzen (Fachrichtung Außenhandel)
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Übersicht betriebliche Ausbildung *
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Warensortiment

Beschaffungslogistik

Einkauf von Waren und Dienstleistungen

Marketingmaßnahmen

Verkauf

Distribution

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Projekt- und teamorientiertes Arbeiten

T 1

T 1

T 1

T 1

* Vereinfachte Darstellung/z. T. gekürzte Bezeichnungen



Schulische Lernfelder (RLP)
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Zeitlicher Aufbau im Detail
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Grundsätzliches zur gestreckten Prüfung
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▪ Die gestreckte Abschlussprüfung ist seit 2005 als reguläre/mögliche 

Prüfungsvariante im BBiG vorgesehen. 

▪ Es handelt sich um EINE Abschlussprüfung in „zwei zeitlich auseinander 

fallenden Teilen“. 

▪ Die bisherige Zwischenprüfung entfällt, Teil 1 zählt bereits für die Endnote! Die 
Auszubildenden müssen frühzeitig in Betrieb und Schule „fit gemacht“ werden.

▪ Das endgültige Prüfungsergebnis wird erst nach Beendigung von Teil 2 

festgestellt. Über die in Teil 1 erbrachten Leistungen erhält der Prüfling eine 

schriftliche Bescheinigung (§ 5 BBiG).

▪ Die Teil 1-Prüfung kann für sich genommen nicht „bestanden“ oder „nicht 
bestanden“ werden. Erzielte Leistungen bleiben bestehen.
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Die Prüfungsbereiche im Überblick

* Außenhandel entsprechend
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Abschlussprüfung Teil 1
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Abschlussprüfung Teil 2 (mdl. Abschlussprüfung)
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Abschlussprüfung Teil 2 

* zu den ausführlichen Vorgaben vgl. Verordnungstext! 
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Bestehensregelung



KONTAKTDATEN

Fragen zum Beruf:

Team Bildungsberatung                         

Tel. 0561 7891-288

E-Mail: bildungsberatung@kassel.ihk.de
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Fragen zur Prüfung: 

Team Prüfung Ausbildung

Alexandra Ulloth

Tel. 0561 7891-220
E-Mail: ulloth@kassel.ihk.de

Alexandra Liebetrau-Hentschel

Tel. 0561 7891 -225

E-Mail: liebetrau@kassel.ihk.de

mailto:bildungsberatung@kassel.ihk.de
mailto:ulloth@kassel.ihk.de
mailto:liebetrau@kassel.ihk.de


KONTAKTDATEN
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Übersicht der Bildungsberater/-innen im Bereich der IHK Kassel-Marburg  


